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| * ee Exemplare pro I. Quartal 


1 ausgedehnter und umfangreicher war als in den 


Ball. 


Abonnements Einladung. 


Anſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die W ne en auf die Danziger Zeitung 
das nüchſte Quartal re tzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei deuſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 1 1875 


Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
a 51 kann die eden Bi für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

{ner Fe e No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma 
FJaoͤ0oh. Wiens Nachfolger) 
en No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Lauggarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


rn. Bräutigam, 
rn. Töws, 
ei Hrn. Bäckermeiſter 


Die von hier ver⸗ 
breiteten Gerüchte über eine beabſichtigte dies ⸗ 
ſeitige Mobiliſtrung werden von gut unter⸗ 
richteter Seite als völlig unbegründet bezeichnet. 


St. C. Zur il der preußiſchen Straf⸗ 
5 e 


Wien, 27. Dezember. 


i 
recht 


nahmen und Ausgaben hervorgeht, iſt 1876 von 
allen Zweigen der preußiſchen Verwaltung die 
Rechtspflege in ihrem finanziellen Ergebniß am 
e, von 


innahmen, 


als 


Soweit die Geſchäfts⸗ 
ebiete der Strafrechts⸗Pflege 


Folge 
26. Februar 1876, welches das geltende 
Einſchreiten der Juſtizbehörden 
eröffnet hatte. Bei einigen 
d Vergehen, wie Nothzucht, Nöthi⸗ 

ung, Drohung, machte daſſelbe die ſtrafrechtliche 
Verfolgung unabhängig von dem Antrage der Ver⸗ 
letzten, in anderen 


ällen ſchloß es wenigſtens 
den Widerruf des einmal geſtellten Strafantrages 
aus, und endlich iſt bei einigen ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen der Thatbeſtand erweitert worden. Wenn es 


anziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme v u Sonntag Abend und Mont 
und bei allen Kaſſerlichen Poſtauſtalten des In. und ede ae ee Auen 
Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


freitag, 28. Dezember. Morgen⸗Ausgabe. 


Zeilung 


früh. — gen werden in ber Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
reis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt bezogen 5 K — Juſerate tollen für die 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1877. 


Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die 
Geſchäftsthätigkeit der Juſtizbehörden geſtatten 
leider nicht, dieſen außführlichen Angaben über 


9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 
2727 EEE ITRRNDABNTE NEW 


zu entnehmen, daß bei den Gerichten der erſten 
Inſtanz im Geltungsbereiche der Verordnung vom 
2. Januar 1849 Unterſuchungen anhängig waren 


der Zweck aller dieſer Beſtimmungen war, von den 
rechtswidrigen Handlungen eine größere Zahl zur 
Beſtrafung zu bringen, als das frühere Recht ge: 


ſtattete, ſo war von vornherein anzunehmen, daß wegen 1873 1874 1875 1876 die eröffneten Unterſuchungen gleich eingehende 
1876 die Zahl der eröffneten Unterſuchungen größer Verbrechen. . 11275 12 260 11576 12 564 Nachrichten über deren Ergebniß, namentlich die 
fein werde als in den vorhergehenden Jahren; ] Vereeheg - - 99 351 113090 116208 126677 Verürtgeilungen gegenüber zu ftellen. Es ift 
eine ſo bedeutende Zunahme der ſtrafgerichtlichen Im Jahre 1873 bildeten alſo die wegen Ver⸗ diefer Quelle nur zu entnehmen, daß 1876 in den 
Verfolgungen aber, wie jetzt durch die „ſtatiſtiſchen brechen geführten Unterſuchungen fait den neunten, beendigten Verfahren von 100 eines Verbrechens 


1876 aber noch nicht den zehnten Theil der wegen 

Vergehen ſchwebenden Verfahren, und es waren, 

wenn auch hier die Steigerung in Verhältnißzahlen 

ausgedrückt wird, Mee anhängig 
3 


Angeſchuldigten 88, von 100 unter der Anklage 
eines Vergehens ſtehenden Perſonen 83 verurtheilt 
wurden. In den drei ah e Jahren 
hatte die letztere Verhältnißzahl zwiſchen 81,3 und 


Mittheilungen über die Geſchäftsverwaltung der 
Juſtizbehörden“ feſtgeſtellt ift, wird die Erwartungen 
übertreffen und kann wohl kaum in ihrem ganzen 
Umfange durch den Hinweis auf die veränderte 


2 wegen 1874 1875 1876 i f 
Veſhlag been Veberfihten, welche vor wenigen Pen 25 1000 105 11710 12205 nicht ede S lagerung ſeh zeigt, die aber bei 
Zagen varbſtelta winden und über bie Ihälge| En enen Pfeil in vice dagen Bunafme| Wr funk Dee nit unbendter beiben fart, Cie 


keit der Juſtizbehörden in den acht älteren Pro⸗ 
vinzen berichten, iſt die Zahl der eröffneten Unter⸗ 
ſuchungen, deren 1873 652 402 und 1875 740 918 
verzeichnet wurden, im Jahre 1876 auf 834 035 
geſtiegen; es ſind nämlich — um dieſe Zahlen in 
ihre Beſtandtheile du zerlegen und ſo für weitere 
Schlüſſe erſt brauchbar zu machen — Unterſuchungen 
eingeleitet worden 0 
1876 


wegen 
Verbrechen und Ver⸗ 


der verfolgten Vergehen gewiß auf Rechnung der 
veränderten Geſetzgebung zu ſetzen, die gerade hier 
dem gerichtlichen Einſchreiten größere Macht ge⸗ 
währte. Daß aber auch da, wo dieſe Erklärung 
nicht zutrifft, eine recht 5 Vermehrung der 
Unterſuchungen zu verzeichnen war, geht aus der 
folgenden Ueberſicht hervor, welche von der Ge⸗ 
ſammtzahl derſelben rund 95 Proc. auf die am 
häufigiten vorkommenden Geſetzes verletzungen 
vertheilt. 


läßt wohl auf eine fortſchreitende Vervollkommnung 
der gerichtlichen Polizei ſchließen, welche während 
des letzten Jahres verhältnißmäßig weniger 
Perſonen als früher ohne Grund in eine Unter⸗ 
ſuchung verwickelt hat. 

Ueber die Perſönlichkeit der Verurtheilten 
mangelt jegliche Angabe; nur die der An⸗ 
en 3 wird durch einige Zahlen in den 


1874 1875 
atiſtiſchen Mittheilungen geſchildert, von denen 


1873 


gehen 104 878 120 400 120 900 133 734 ; 3 iti 3 
Uebertretungen .. 220 445 258 691 264 613 296 788 | Grund der Unterſuchung: Zahl der Unterſuchungen: feu Ueberſicht die wichtigſten zu 
Holzdiebſtahls . 327 079 358 020 355 405 403 518 Widerſtand hi 1873 1874 1875 1876 ; 8 
aufommen 652 402 787 111 740918 884 035 Staatsgewalt. ie 056 5912 6 788 6 932 „Ss = use SS 
Welche Steigerung der Unterſuchungsziffer] Verbrechen und Vergehen 8 228 5 8 
dieſe Zahlen bekunden, zeigt die folgende Ueberſicht wider die öffentliche S S. ia 8 
noch deutlicher. Wird nämlich die Zahl der im Ordnung 10 171 12237 12 155 13 152 A e En 
Jahre 1873 eingeleiteten Unterſuchungen = 100 Paint e d Vergehen 649 767 787 890 e 8 
1 8 . 1 
angenommen, fo wurden deren erüffnek „ 1876 miber die Gittlihleit . 1371 1617 1719 9065 Bi 8 
wegen Verbrechen und Vergehen 114,8 115,2 127,5 Ven ib Bergchen 5538 7078 8228 9063 a 88 Se in 
„ Uebetretungen „ 117.3 120,1 1846| wider das Leb ergehen 860% 884 8 S Na 8 Re DB 
„ Holzdiebſtahls 109,5 108,7 123,4 Kbry er das Leben a 8 d Se 2 
109.5 108, AA Körperverletzung . . . 11414 13 206 13 476 15 401 — 
zuſammen 113,0 113,6 127,8 Diebſtahl (außer Holz⸗ „ e e — 
Während bei den Verbrechen und Vergehen, diebſtah ) 40 137 44739 42 286 47173 2 88 8 8 828 
ſowie dem Holzdiebſtahl die Zahl der eingeleiteten. Unterſchlagung . - - : 4030 4743 4987 5528 & 8 
Unterſuchungen gleichbedeutend iſt mit der der Begünſtigung und Hehlerei 949 1045 1024 1 054 15 n 
ſtrafgerichtlichen Verfolgungen, muß dieſelbe bei den Betrug 2312 2544 2724 3264 Sn a A 88 
Uebertretungen, um dieſen oberen Begriff zu decken Stunden 723 770 869 1022 8 8 SSR 5, 
und mit den übrigen Ziffern vergleichbar zu werden, Sale Wia an = S- 
noch um die Zahl der rechtskräftig gewordenen deine frem — 2484 2573 2929 3332 . SS e 
Strafverfügungen vermehrt werden; jene leichteſte Sachbeſchadigung 3636 3945 3568 4416 2 88 8 28 3 
Art ſtrafbarer Handlungen hat nun veranlaßt Gemeingefäbrliche Ver⸗ S Ss S SE 
. 1873 1874 1875 1876 brechen und Vergehen. 962 1168 1129 1010 „ 28 „ 88 2 
Unterſuchungen . . . 220 445 258691 264613 296788 Vierter und fernerer Holz⸗ a a > 
rechtskräftige Straf⸗ diebftabl - . . - - 6897 7152 7814 7186 = 
Verfügungen . . 38 165 37 986 33 262 38 840 Verbrechen und Vergehen 92 28 a 85 2 
zuſammen ſtrafgericht⸗ wider die Poſt⸗„Steuer⸗ A oo vras N 
Verfolgungen .. . . 258 610 296677 297875 335628] und Bollgefege . . ., 3230 3437 8167 3589 re: 8 
Wird nun auch hier die Zahl der ſtrafgericht⸗ Es ergiebt alſo dieſe Ueberſicht eine nicht n S8 
lichen Verfolgungen, die im Jahre 1873 vorkamen, unerhebliche Zunahme der eingeleiteten Unter⸗ i ee 
— 100 angenommen, ſo ergiebt ſich für 1874 eine ſuchungen auch bei ſolchen Verbrechen und Ver⸗ „ 
Steigerung auf 114,7, für 1875 auf 115,2 und für] gehen, über deren Verfolgung die Novelle zum de va m vum 2 
1876 auf 129,8, und es zeigt ſich, daß dieſelbe Straf⸗Geſetzbuch keine neuen, dieſe Erſcheinung Gegenüber den Veränderungen der abſoluten 


veranlaſſenden Beſtimmungen traf: ſo bei dem 
Meineid und bei der Beleidigung. Bei den Ver⸗ 
brechen und Vergehen wider die Sittlichkeit wer⸗ 
den die Aenderungen der Geſetzgebung zur Er⸗ 
klärung der größeren Häufigkeit wenigſtens nicht 
ausreichen, während die Zunahme der Körperver⸗ 
letzungen wohl zu einem großen Theile auf Rech⸗ 
nung des neuen Geſetzes kommt. 


Zahlen bewahrt das Verhältniß, in welchem die⸗ 
ſelben zu einander ftehen, die gleiche Geſtalt Auch 
die jugendlichen Verbrecher find in der Gefammt- 
heit der Angeſchuldigten Jahr aus Jahr ein in faſt 
derſelben Menge vertreten geweſen. Aus obigen 
Angaben aber darf natürlich nicht auf den Hang 
zum Verbrechen in den jüngeren Altersklaſſen ge⸗ 
ſchloſſen werden. Dazu wäre zunächſt die eben 
FEE ̃ ͤ—5sN—1—ññ ́ t. ar a ei 


1874 und 1875 für die Uebertretungen die gleiche 
wie für die Geſammtheit der Verbrechen und Ver⸗ 
ehen, 1876 aber eine größere war. Eine ſchnellere 

unahme der leichter ſtrafbaren Handlungen er⸗ 
giebt ſich auch, wenn die Gruppe der Verbrechen 
und Vergehen weiter zerlegt wird. Für die eröff⸗ 
neten Unterſuchungen erlaubt unſere Quelle leider 
eine ſolche Scheidung nicht; wohl aber iſt derſelben 
r ...ññññ—!l,ũ 0 


A. von Humboldt in Caracas. 
(Aus dem Spaniſchen von Th. Stromer.)*) 


Vom erſten Tage ſeines Aufenthaltes in Caracas 
wünſchte Humboldt ſehnlich, die 
u beſteigen. Der Monat 
Unternehmen wenig 


beſchränkte 
welche die 


dlich bra 
umboldt, kein einheimiſcher Gelehrter dachte daran, 
ch dieſer beſchwerlichen Bergbeſteigung anzu⸗ 
chließen. Dieſer Indifferentismus darf nicht be⸗ 
remden in einem Lande, 
der Natur wie ein Räthſel betrachtet und von 
Seiten der ehren für 
gethan wird. Niemand hatte bisher den Berg 
bis zum Gipfel beſtiegen. e d war alſo der 
erſte Menſch, n 
schen Küfte bezwang und die Standarte der 
ſchaft auf ſeinem höchſten Punkte aufpflanzte. 
In unſern 
„Homer der Anden“ \ 
auch Humboldt einzig und unerreicht da. Mag die 
Wiſſenſchaft ſich erweitern, 
Re 15 er der Natur 
um die Gefilde 
Licht vom Himmel nahm und jo den Kosmos ſchuf. 
Als die Bergbeſteigun 
erboten ſich gar viele, Hum 
uge zu begleiten; als 
ſeſtgeſeh war, da fing man an, 
mündlich zu entſchuldigen und 
umboldt und Bonpland, von 


ſeleßlih 
Berges gab ein 
bei ihrer Rückkehr wurden 
Freunden und Bekannten n 5 
Blandin ' ſche Hacienda geführt, wo ein feſtliches 
Mahl der ermüdeten Reiſenden wartete. 
Freunde und Verehrer des großen Naturforſchers 


— — 


5 Nachdruck nicht geſtattet. 


Bildung nach ideen zu keimen begannen, der Brennpunkt aller 
Beſtrebungen, und der Leuchtthurm alles Hoff⸗ 
nungen. Um ihn ſchaarte ſich die Jugend, aus 
welcher die Männer der Revolution, die Leiter des 
„Großen Krieges,“ einſt hervorgehen ſollten. 


III. 

Beolivar reiſte nach Europa, während Humbo 
in Amerika feine Forſchungen en 9955 
letzterer jedoch im Jahre 1804 nach Paris zurück⸗ 
kehrte, ſollten die beiden jungen Männer, die ſich 
bis dahin noch nicht geſehen hatten, mit einander 
bekannt werden. Bolivar erwartete die Ankunft 
des Erforſchers (explorador) der Anden, um mit 
ihm ein Freundſchaftsbündniß zu ſchließen, das bis 
zum Tode des erſteren dauerte. Eines Tages, als 
Humboldt in ſeinem Arbeitszimmer damit be⸗ 
ſchäftigt war, feine Reiſeſkiz zen zu ſichten, wurde 
ihm ein Beſuch gemeldet. Es war Bolivar, wel⸗ 
cher kam, dem Gelehrten ſeine Aufwartung zu 
machen, ihm zu feinen Arbeiten Glück zu wünſchen⸗ 
und mit ihm über Erinnerungen an Caracas zu 
plaudern. Bolivar war einige zwanzig Jahre alt, 
von kleiner Geſtalt, eleganten Manieren und ein 
nehmendem Aeußern; ſeine Augen ſprühten Blitze, 
er ſprach ſchnell und geiftreih. Lebhaft in feinem 
Weſen, beſaß er eine vulkaniſche Einbildungskraft 
und überſpannte Begriffe von den Männern und 
Ereigniſſen jener Epoche. 

Beim erſten Beſuche war Humboldt nach den 
gegenſeitigen Höflichkeitsbezeugungen der erſte, 
welcher ſich über ſeine Beſtrebungen und Abſichten 
offen ausſprach. Er ſtand eben im Begriff, eine 
neue Reiſe zu unternehmen, welche die iſſenſchaft 
bereichern und feinen Ruhm noch erhöhen ſollte. 
Humboldt theilte Bolivar ſeine Eindrücke von 
Venuzuela mit und ſchilderte die Zuſtände der 
dortigen Geſellſchaft und die Zukunft, welcher das 
Land entgegengehen würde, wenn die ſpaniſche 
Regierung, vom Geiſte des Vortheils beſeelt, den 
Volksſchulunterricht begünſtigte und der Colonie 
den Handel mit an dern Nationen eröffnete. Bolivar 
ſtimmte dieſen Anſchauungen bei und verabſchiedete 
ſich von Humboldt mit der Bitte um Erlaubniß 
wiederkommen zu dürfen. . 

Sie ſahen ſich denn auch in der That bald 


von Caracas eine 
Muſter gefunden und dieſe Wahr⸗ 
mit der Zeit zu einem 
beſtimmten Urtheil geſtaltet hatte, ſpricht er ſowohl 
in ſeinen Schriften wie in ſeinen Briefen wieder⸗ 
holentlich aus. Humboldt hielt Caracas für die 
etſte Hauptſtadt Südamerikas, die ihm immer in 
angenehmer Erinnerung blieb. 

Spanien hatte ſeiner Colonie Aufklärung und 
politiſche Freiheit verſagt, ſie jedoch mit allen 
jenen geſellſchaftlichen Tugenden ausgeſtattet, die 
von jeher die Charakterzüge der Mutternation ge⸗ 
weſen ſind. Humboldt bemerkt dies in einem 
unterm 3. Februar 1800 von Caracas aus an den 
ſächſiſchen Geſandten in Madrid, Baron v. Forell, 
gerichteten Briefe, in welchem er ſchreibt; „Ich 
kann die Güte (bondad) gar nicht genug loben, 
mit welcher die königlichen Beamten unſere wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Excurſionen begünſtigt haben. Ich 
bewundere in der Bevölkerung dieſer ſchönen 
Länder jene Loyalität und Ehrenhaſtigkeit, welche 
zu allen Zeiten der ſpaniſchen Nation eigen⸗ 
thümlich waren. Zwar hat die Aufklärung noch 
keine großen Fortſchritte gemacht; dafür haben ſich 
die Sitten ſedoch deſto reiner erhalten. Auf 
vierzig Meilen von der Küſte, in den Bergen von 
Guanaguana, haben wir Anſiedelungen erreicht, 
deren Beſitzer ſelbſt von der Exiſtenz unſeres 
Vaterlandes nichts wußten. Wie aber vermag ich 
nur die herzliche Gaſtfreundſchaft zu ſchildern, mit 
welcher ſie uns behandelten? Nachdem wir in 
ihrer Geſellſchaft kaum vier Tage verlebt, nahmen 
ſie von uns Abſchied, als wenn wir bei ihnen 
unſer ganzes Leben zugebracht hätten. Die 
ſpaniſchen Colonien gefallen mir jeden Tag mehr, 
und wenn ich das Glück habe, nach Europa zurück⸗ 
zukehren, ſo werde ich mit Intereſſe und Ver⸗ 
gnügen der Tage gedenken, die ich in ihnen ver⸗ 
lebt habe.“ 

ya jenes Zeit begann in den Männern der 
Revolution von 1810 der Geiſt des Fortſchritts 
ſich zu regen. Einige hatten ihre Studien beendigt, 
Andere ſetzten ſie noch fort. Humboldt, der immer 
ein Freund von Talenten war, ſchloß ſich dem 
Einen und Andern unter ihnen enger an Sang 
war die Seele jener Tage, in welchen die Freiheits⸗ 


Geſellſchaft 
europäiſchem 
nehmung, welche ſich 


hatten ſich hier vereinigt und zahlreiche Toaſte 
wurden Humboldt zu Ehren ausgebracht. Unter 
dieſen Trinkſprüchen zeichnete ſich namentlich ein 
Sonett des Dr. Montenegro mehr durch die ſchöne 
Idee als durch Formenvollendung aus; es feiert 
Humboldt als Beherrſcher der Anden. Der Redner 
bemerkt darin unter Anderm, daß der Gefeierte 
auch ohne dieſe glückliche Bergbeſteigung von der 
ganzen Welt als der höchſtſtehende Mann betrachtet 
würde, denn nicht der Gipfel des Avila, ſondern 
der große Himmelsdom ſei ſein Piedeſtal. 

In einem Lande wie Venezuela, in welchem 
weder Naturforſcher noch mathematiſche Inſtrumente 
bekannt waren, mußten Humboldt und Bonpland 
die öffentliche Neugier auf ſich ziehen und für 
Sonderlinge gelten, wenn ſie, wie dies oft beladen 
ſtaubbedeckt und mit Steinen und Pflanzen beladen 
durch die Straßen zogen oder auf den benachbarten 
Höhen mathematiſche Meſſungen vornahmen. Eines 
Tages hörte Humboldt an der Thür ſeines Hauſes 
ſeinen Namen rufen. Es war weder einer ſeiner 
Freunde, noch einer jener Bauern, die ihm öſter 
Pflanzen brachten, ſondern ein langer Zug Franzis⸗ 
lanermönche, geführt vom Pater Puerto, dem Aſtro⸗ 
nomen des Kloſters, welche um die Erlaubniß baten, 
ſich die Inſtrumente anſehen zu dürfen. Humboldt 
war ſo gütig, dieſen Wunſch zu erfüllen und 
geduldig genug, den Ordensbrüdern einen Vortrag 
über Geht und Aſtronomie zu halten, worauf die 
guten Franziskaner unter Dankſagungen in ihre 
Kloſterzellen zurückkehrten. 1 

Gegen feine intimeren Freunde zeigte ſich 
Humboldt noch freigebiger in ſeinen Gunſt⸗ 
bezeigungen. Mit ihnen unterhielt er ſich über 
alle Gebiete des menſchlichen Wiſſens und erklärte 
ihnen, wie wir ſpäter ſehen werden, viele Auszüge 
aus feinem wiſſenſchaftlichen Tagebuch. | 

ach den Abendpromenaden empfing er 
Beſuche oder verlebte einige Stunden in Geſell⸗ 
ſchaft einer ihm beſonders lieben Familie. Da 
war Humboldt denn manchmal ſtill und in ſich 
gekehrt, wie Jemand, der beobachtet und zuhört, 
um zu lernen, zuweilen heiter und ausgelaſſen, 
aber ſtets angenehm und zuvorkommend in ſeinem 
Benehmen, denn er kannte die Kunft, ſich bewundern 
zu laſſen. Der große Gelehrte hatte in der 


* 


„ 


mitgetheilte abſolute Zahl mit der gleichalterigen 
Bevölkerung zu vergleichen, und vor Allem müßte 
erſichtlich gemacht ſein, welche ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen dieſen Perſonen zur Laſt gelegt wurden. 3 i 1 zautet 
Dann erſt wäre zu ermeſſen, ob und inwieweit jene gehört u. A. auch ein Dienſtgebäude für die 
Klagen über Verwilderung der Jugend gerecht⸗ Militär⸗Telegraphie in Berlin auf dem mili⸗ 
fertigt ſind, die ſo oft laut werden und nicht tärfiscaliſchen Grundſtück des Ingenieur⸗Dienſt⸗ 
ſelten auf Zahlen, wie die oben aufgeführten, ſich gebäudes. — Die „wirklichen Mehranſätze in 
fügen. Dem neuen Etat belaufen ſich auf 3 593 010 Mk. 
Wenn das Jahr 1876 wieder mehr zugendliche Die Summe der Mehranſätze bei den fortdaueenden 
Verbrecher als das vorhergehende (dabe aber doch Ausgaben beträgt 3 651 634 Mk. Durch den 
nur ungefähr die gleiche Zahl wie daß Jahr 1874) den Marken (alſo 


Wegfall des Obercommandos in 
zeigt, ſo wird auch hierin der Einfluß der neueren das Gehalt des verſtorbenen Feldmarſchalls Grafen 
Geſetzgebung ſich widerſpiegeln; die Bestimmung, 


Wrangel) werden abgeſetzt 67 774 Mk. und zwar: 
welche dieſelbe über die Verfolgung des Diebſtahls 


an Gehalt, Dienſtzulage ꝛc. 33 900 Mk., an Fou⸗ 
gegen den Dienſt⸗ und Lehrherrn traf, wird gerabe rage⸗Rationen 3566 Mk, an Unterhaltungskoſten 
aus den jüngeren Altersklaſſen mehr Angeſchuldigte und Miethe für das Dienſtgebäude 30 308 Mk. 
vor den Richter geführt haben. Ziffermäßig ließe — Aus dieſem Abſchnitt iſt zu erſehen die pro⸗ 
ſich die Tragweite dieſer neuen Regelung nur jectirte Verſtärkung der Bataillone von vier 
nachweiſen, wenn dem oben berührten Erforderniſſe Infanterie⸗Regimentern der Beſatzung von Elſaß⸗ 
durch die vorliegenden Zahlen genügt würde; ſo Lothringen von 564 auf 680 Mann und eines 
laſſen ſich allgemeine Klagen über zunehmende Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons von 491 auf 611 Mann 
Verwilderung der Jugend daraus weder begründen unter entſprechender Verringerung der Infanterie⸗, 
noch wirkſam widerlegen. Jäger⸗ und Fuß⸗Artillerie⸗Bataillone. — Mancherlei 

Deutſchland. 


neue Poſten erſcheinen durch Einführung des 
Berlin, 26. Dezbr. Die wichtigſte An⸗ 


Normaletats für Realſchulen erſter Ordnung bei 
lage zum Reichshaushaltsetat pro 1878/79, der 


fämmtlichen Kadettenanſtalten vom 1. Juli 
er 1878 ab, ſowie durch Anſtellung von Beamten aller Ka⸗ 

Etat für die Verwaltung des Reichsheeres iſt 

ſoeben erſchienen. Es iſt eine Zuſammenſtellung 


tegorien für die Central⸗Kadettenanſtaltzu Lichterfelde 
vom 1. Juli 1878 ab. — Für das königl. fächſiſche 
der Einnahmen und Ausgaben der Perwaltung Contingent beträgt die Summe der fortdauernden 
des königl. preußiſchen Reichsmilitär „Contingents Ausgaben 19 077 971 Mk, 230 688 Mk. mehr als 
mit den in dieſe Verwaltung übernommenen Sons im laufenden Jahre. Die außerordentlichen Aus⸗ 
tingenten anderer Bundesstaaten und der Etats für gaben betragen 2067 156 Mk., 1 804 100 Mk. 
das kgl. ſächſiſche und das königl. Württembergiſche mehr als im laufenden Jahre. Endlich betragen 
Reichs⸗Militär⸗Contingent. Der Etat umfaßt mit die fortdauernden Ausgaben des württem⸗ 
den dazu gehörigen Denkſchriften und Ueberſichtenbergiſchen Contingents 13 826 777 Mk., 167 120 
113 Druckbogen und 449 Quartſeiten. Bezüglich Mk. mehr als im Vorjahre. Dazu die einmaligen 
des Etats Preußens und der dazu gehörigen Ausgaben 974873 Mk., 741174 Mk. mehr als 
Contingente belaufen ſich die Einnahmen auf im Vorjahre. — Es belaufen ſich die Geſammt⸗ 
5 910 965 Mk., 2 756 393 Mk. weniger als im ausgaben für Preußen auf 258 847 463 Mk., 
vorhergehenden Etat. Die fortdauernden Aus⸗ für Sachſen auf 21 145 127 Mk., für Württemberg 
gaben betragen 252 533 557 Mk., darunter künftig auf 14 801 650 Mk. und die Geſammtausgaben 
ſortfallend 178 636 Mk. Für das Vorjahr waren der Contingente von, Preußen, Sachſen und 
angeſetzt 248 881 923 Mk. und nach Abzügen der Württemberg auf 294 794 240 Mk. 5 ; 
Minderanſätze ergiebt ih für das nächſte Etats⸗ — Die japaniſche Regierung hat die Reviſion 
jahr gegen das jetzige ein Mehr von 3 651 634 Mk. des Handelsvertrags mit dem Zollvereine von 
Von diefen Ausgaben erfordert das Kriegs⸗ 1861 beantragt. a 
das Militär⸗Kaſſen⸗ ] Aus Baden. Der altkatholiſche Pfarrer 
Hamp von Thiengen bei Waldhut, früher in der 
unmittelbaren Nähe des Biſchofs thätig, hat ſich 
am 20. durch den alikatholiſchen Pfarrer Renftle 
in Mering (Baiern) kirchlich trauen laſſen, nach⸗ 
dem er vorher dem geſetzlichen Civilact Genüge 
gethan hat. Da Hamp nach den altkatholiſchen 
Satzungen in dieſem Falle vorerſt keine kirchlichen 
Functionen ausüben darf, ſo hat er in ſeiner Ge⸗ 
meinde freiwillig hierauf verzichtet; Letztere hat 
aber in voller Uebereinſtimmung mit dem Vorgehen 
ihres Pfarres demſelben bis zur ferneren Ent⸗ 
ſcheidung das Amt und die Pfründe vorbehalten. 
In altkatholiſchen Kreiſen iſt man ſehr geſpannt 
darauf, ob das Miniſterium ſich mit dem Offenlaſſen 
der Stelle und Pfründe bezüglich der hieraus ſich 
ergebenden Conſequenzen einverſtanden erklärt. 
Aus dem Großherzogthum Heſſen wird 
dem „Fr. Journal“ geſchrieben: Die Reviſion der 
Geſchäftsführung der Haupt⸗Staatskaſſe hat 
Ausfälle von zuſammen 30 000 Mk. ergeben und 
aus der Unterſuchung geht noch weiter hervor, daß 
über das vor Jahren der Civilliſte gewährte nicht 
geſicherte Anlehen von einer Million Gulden gar 


und deren Vorräthighaltung im Frieden als unum⸗ 
gänglich nothwendig bezeichnet wird, da nach Ein⸗ 
tritt der Mobilmachung eine rechtzeitige Beſchaffung 
nich! mehr möglich ſein würde. — Zu den Bauten 


meer ann 


Mk.; 
18 608 766 Mk; 


Gefängnißweſen 816 077 Mk.; 


Waffen ⸗Weſen 11 303 055 Mark; Techniſche kein Acten⸗Gang ſtattgefunden hat, die Auszahlung 
Inſtitute der Artillerie 532 384 Mark; dieſer Summe vielmehr auf einſache mündliche 
Bau und Unterhaltung der Feſtungen 2592 852 Weiſung des früheren Finanzminiſters erfolgte. In 


Preußen ift ſeit 1876, in Baden ſeit 1875 die 
Controle der Hauptſtaatgkaſſe der directen Ver⸗ 
waltung des Finanzminiſteriums entzogen: dort 
find die Ober⸗Rechnungskammern als ſelbſiſtändige 
Behörden geſetzlich conſtituirt und unabhängig von 
der Finanz⸗Verwaltung zur Kaſſen⸗Controle be⸗ 
liebig berechtigt. Ein auf die Vorlage eines die 
gleiche Einrichtung für die Verwaltung unſeres 
Staates bezweckenden Geſetzes gerichteter Antrag 
des Abg. Dr. Schröder ruht ſeit zwei Jahren ruhig 
in dem Archiv der Kammer, weil ihn nicht das 
Wohlgefallen der betreffenden Perſönlichkeiten in 


Ml.; Unterſtützungen für active Militärs 
Beamte, für welche 
fonds beſtehen 70 800 Mk. z 
505 560 Mk.; Zuſchuß zur 
669 120 Mk. Verſchiedene Au 
Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben be⸗ 
laufen ſich auf 6 313 906 Mk., 
weniger als im laufenden Jahre. Von den 46 
Titeln des Extraordinariums kommen 45 auf 
Bauten, ein Titel betrifft die Beſchaffung von 
Entlabezelten, welche bei dem Aufmarſch der 
Armee im Concentrationsterrain erforderlich ſind 


damalige 


der Regierung und der Kammer begleitet Die 
Veranlaſſung ſtand der heute noch nicht 


geſchwächten Bedeutung derſelben in keiner Weiſe 


nach. 


Wie zu vernehmen iſt, hat das Verlangen 


der Regierung, nachträglich die Perausgabung der 


Gehalte der 


Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe zu 


bewilligen, in dem Finanz⸗Ausſchuſſe der zweiten 


Kammer eine ſcharfe Beurtheilung 


erfahren, und es 


wird neben der Genehmigung des Verlangenz für 
die erſten ſechs Monate des nächſten Jahres be⸗ 


antragt, jene Kaſſe, 


deren Geſchäfte ſtark zuſammen⸗ 


geſchmolzen ſind, mit der Haupt⸗Staats kaſſe als be⸗ 


ſondere Abtheilung vom 1. 

— Die Stadt Mainz 
tg.“ — hat in richtiger Erkenntniß der Be⸗ 
der Selbſtverwaltung durch Lokalſtatut 


„Fr. 3 


deutung 


einen Ortsgeſundheitsrath 


Organiſation auch 
erregen wird. 
Verhältniſſe, 


Juli ab zu vereinigen. 
— ſchreibt man der 


errichtet, deſſen 


in weiteren Kreiſen Intereſſe 


Der Geſundheitsrath ſoll über alle 
die mit dem Geſundheitszuſtande der 


Stadt und nächſten Umgebung in Beziehung ſtehen, 


berathen, Gutachten abgeben, 


Vorſchläge machen 


und in dringenden Fällen die nöthigen Anordnungen 


treffen. a 
die Canaliſation, 


Die Reinigung der Luft und des Bodens, 
Unterſuchung des Waſſers und 


der Lebensmittel, Einrichtung von Schulen, Armen⸗ 
und Krankenhäuſern, Beſtattung der Leichen wird 


beſonders 
gezogen. 


in den Wirkungskreis jener Commiſſion 
Mitglieder find: Der Bürgermeiſter, der 


Streißarzt, der Hoſpitalarzt, zwei praktiſche Aerzte, 


der Kreisthierarzt, 
Straßen⸗ 
Commiſſär, der 


ein Chemiker, der mit der 


und Geſundheits⸗Polizei betraute Polizei⸗ 
Stadtbaumeiſter, zwei Stadtver⸗ 


ordnete und ein Beauftragter der Militärbehörde. 
Die neue Inſtitution wird voraus ſichtlich für die 
Lebensmittelfrage von bei onderer Bedeutung werden. 


Schweiz. 5 
Bern, 22. Dezember. Betreffend die erſte 


Conferenz, 
lung des 
Vertretern 


welche hier unter Anrufung der Vermitt⸗ 
Altbundesraths Stämpfli zwiſchen den 
der Gotthardbahn⸗Geſellſchaft und den 


Vertretern des Finanz⸗Conſortiums behufs Beile⸗ 


gung 


des Streites über die Abnahme der 4. Obliga⸗ 


tions⸗Serie von 20 Mill. Franken ſtattgefunden 


und ſich bis Ende Januar vertagt hat, 


nehme ich, daß 
welche bis zu 
durch perſönliche 
Warteien 


vorlegen. — N 
ſchweizeriſch 
it von Italien 


ihrem 
Beſprechungen der ſtreitenden 
i unterſtützt 
ohne Ausſicht auf Erfolg ſeien. 
Vermittlungsvorſchlag wird, wie mir 
wurde, noch Altbundesrath Stämpfli 
Der mit Ende dieſes Jahres ablaufende 
sitalienifhe Handels vertrag 
bis zum 1. April n. J. verlängert 


ver⸗ 
Vermittlungs verſuche, 
nächſten Zuſammentritt 


die 


ſollen, nicht 
Einen neuen 
mitgetheilt 
demnächſt 


werden 


worden, während der Bundesrath eine Verlänge⸗ 


rung bis 
tritt um 


1. Mai n. J. gewünſcht hatte. Bekanntlich 
1. April der zwiſchen Italien und Frank⸗ 


reich abgeſchloſſene neue Handelsvertrag in Kraft, 


deſſen Beſtimmungen, 
beſonderen Vertrag 


da Italien muthmaßlich keinen 
mit der Schweiz abzuſchließen⸗ 


beabſichtigt, dann auch für dieſe gelten werden. 
England. 

London, 24. Dezör. Die „Morning Poſt“ 
theilt mit, die Beſtimmung des Zeitpunktes für die 
Abreiſe der Königin nach Osborne müſſe 
von weiterer Entwicklung der Ereigniſſe im Orient 
abhängen. Die Nothwendigkeit beſtändigen Ver⸗ 


kehrs zwiſchen der Königin 
nicht fern. Wenn thunlich, 
Ende der Woche ſtattfinden. Faſt ſämmtliche 


gegen 


Miniſter haben die Hauptſtadt verlaſſen. 
iſt nach Knowsley gegangen. Die öffent: 
Aufmerkſamkeit kehrt ſich wieder lebhaft dem 


Derby 
liche 


Gedanken einer Annexion Aegyptens zu. — 


und Beaconsfield liege 
ſoll die Ueberſiedelung 


Lord 


In 


Finanzkreiſen will man ſogar wiſſen, die Regierung 
habe mit der neuen Regierung Frankreichs eine 
befriedigende Verſtändigung in dieſer Hinſicht er⸗ 


zielt; doch 

verbürgt. — 
Stimmen an die 
zu 
richtigen, 
Die auf 
National⸗Conf 


Gunſten der Aufrechterhaltung 

conſequenten Neutralität zu richten — 
den 22. Januar anberaumte große iriſche 
erenz kann in Folge ves früheren 


Zuſammentritts des 


iſt dieſes Gerücht nichts weniger als 
Die Handelskammer von Edin⸗ 
burg beſchloß heute 


mit allen gegen zwei 
eine Petition 


Regierung a 
einer auf: 


Parlaments nicht ſtattfinden, 


boldt? Welches Schriftſtück, welchen Gegenſtand, 
welchen Brief können wir mit derjenigen Ver⸗ 
ehrung aufbewahren, die ſein Andenken einflößt? 
Alle ſeine Freunde ſind in's Grab geſtiegen, und 
von der Generation, die er in ihrer Kindheit ſah, 
ind nur noch einige Achtzigjährige am Leben, 
welche ſich ſeiner dunkel erinnern. Was haben 
wir unſererſeits gethan, um während ſeines langen 
Lebens ſeine Erinnerungen an uns lebendig zu er⸗ 


Vorliebe 

unſerer 
venezuelaniſchen Landsleute, die Berlin beſuchten, 
vom Neſtor der Wiſſenſchaft die Erlaubniß erhielt, 


und öfter wieder, und bei einem ſeiner Beſuche 
berührte Bolivar die Frage der Unabhängigkeit 
Venezuelas. Humboldt, der fünfzehn Jahre älter 
war als ſein Freund, hörte ruhig zu und bemerkte, 
als der Redner mit ſeiner Darlegung zu Ende, 
ſehr lakoniſch: „ich kenne keinen Mann, der fähig 
wäre, ein ſolches Unternehmen durchzuführen“ 
Bolivar glaubte, der Gelehrte habe ihn nicht ver⸗ 
ſtanden und fuhr in ſeiner Rede fort, indem er 
ſeine Anſichten von allen Seiten beleuchtete 
und die Motive erklärte, welche ihn antrieben. 
„Thorheit“, erwiderte Humboldt, „Spanien iſt 
ſtark genug, um jede revolutionäre Regung in 
Venezuela zu unterbrüden; andererſeits aber iſt in 
der Bevölkerung Süd⸗Amerikas kein Symptom vor⸗ 
handen, welches auf einen radikalen Umſchwung 
der Ideen ſchließen ließe, und die Anſichten einer 
aufgeklärten, aber kleinen Geſellſchaft üben keinen 
Einfluß aus auf die unwiſſende Menge, die durch 
hundertjährige Gewohnheit mit ihren Meinungen 
eng verwachſen iſt. Ich verſichere Ihnen, daß ein 
ſolches Unternehmen im gegenwärtigen Moment 
eine Thorheit iſt und unglücklich enden würde.“ 
Humboldt ahnte wohl nicht, daß er mit dem 
zukünftigen Befreier von Amerika ſprach. 
Nach einem Aufenthalte von zwei Monaten 
und zwei Tagen verließ Humboldt die Hauptſtadt 
Venezuela's am 7. Februar 1800. Wie verſchieden 
waren die Eindrücke, mit denen er ſie verließ, von 
denjenigen, die er empfing, als er die Stadt be⸗ 
trat! Bei ſeiner Ankunft war ihm Caracas düſter 
und traurig erſchienen und ſein Gemüth fühlte 
Ach nach dem Ausſpruche eines ſeiner Biographen 
bedrückt, wie wenn er die Kataſtrophe von 1812 
vorhergeſehen hätte. Als er Caracas verließ, 
nahm er nur angenehme Erinnerungen mit ſich 
uno fühlte fein Herz bewegt, denn er hatte die 
ſchönſten Stunden ſeines Lebens hier verlebt. Auf 
jeiner neuen Pilgerfahrt ſollte er gleichfalls edel 
denkenden Menſchen begegnen, die ihn mit zarten 
Aufmerkſamkeiten umgaben. In der Hacienda 
Barrios empfing ihn die Familie Montora zum 
Abſchiedsbeſuche. Humboldt ließ es geſchehen, daß 
Ser eine Sohn derſelben, ein junger aufgeklärter 
Geiſtlicher, ihn bis Viktoria begleitete. 1 
Welche Erinnecungen bleiben uns von Hüls! 


er eine 
indem er einmal nach 

loſters San Felipe, ein anderes Mal nach den 
Ceiben n) Caracas’, dann wieder nach dem kleinen 
Fort de la Cruz an der Chauſſee nach Guaira, 


fragte. 
Dieſer Rieſe der Wälder oder Humbolbts⸗ 


baum, wie ihn die deutſchen Reiſenden 
nennen, ſteht an der Straße zwiſchen Turmero 
und Maracai. Paul von Roſti, ein deutſcher 
Reiſender, der Venezuela beſucht hatte und zwei 
Jahre vor Humboldts Tode von ſeiner Reiſe 
zurückgekehrt war, wünſchte dem greiſen Gelehrten 
eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen, indem er ihm ein 
Album mit Naturanſichten, unter denen ſich auch 
die im Jahre 1858 aufgenommene Photographie 
des Saman von Guere befand, überreichte. 


*) Eis großer tadiſcher Baum mit giftigem Saft. 


oder nach dem mächtigen Saman von Gusre Jah 


Humboldt war 
Bilder; als 
Baumes betrachtete, 


tief bewegt beim Anblicke dieſer 
er jedoch dasjenige des ſchönen 
fuhr er mit der Hand über die 


Stirn, als wolle er eine ſchmerzliche Erinnerung 


wegwiſchen. Thränen traten 
Anſchauen des Bildes verſunken, 
die Zeit ſeiner Jugend und ſeines 


und, ganz im 
welches ihm 


Aufenthaltes in Venezuela 
ſagte er zu dem Reiſenden: 
dieſer ſchöne Baum, iſt derſelbe, 


heute bin, und er, 


ihm in die Augen 


in's Gedächtniß rief, 
„Sehen Sie, was ich 


als welchen ich ihn vor nun ſechszig Jahren ſah, 
keiner ſeiner großen Zweige hat ſich gebogen. Er 


iſt genau ſo, wie ich 


ihn mit Bonpland ſah, als 


der erſte Impuls unſeres jugendlichen Enthuſtasmus 
unſere ernſten Studien verſchönte.“ 
Der Humboldtsbaum erhält ſich, der Zeit zum 


Trotze. 


Drei Jahrhunderte find über ihn dahin 


gerauſcht, Generationen ſind auf Generationen ge⸗ 
folgt und er ſteht noch feſt, ohne zu wanken. Er 
blickte herab auf die Eroberungskriege und auf 
den Sieg der Eroberer, auf die Gründung von 


Städten und auf die erſten Befreiungskriege; er 
begrüßte Humboldt, war Zeuge des „Großen 


Krieges“ und des Sieges von Bolivar und iſt 


blieben. 
mit Runzeln bedeckt, 
jugendlich friſch, 
fahre 1885 den 


ſeitdem ein ſtiller Zuſchauer unſerer Bürgerkriege 
und unſerer demokratiſchen Kämpfe 
Menſchen und Begebenheiten find vergangen? er 
aber iſt als Repräſentant des 
Zwar haben die Jahre 


geweſen. 


Vergangenen gez 
ſeine Außenhülle 
doch ſein Mark iſt immer noch 


denn er muß fortleben, um im 


hundertjährigen Geburtstag 


Bolivar's und 1910 den Gedenktag der Revolution 


mit zu feiern. 


Was Bere wir von Humboldt? Eines feiner 


Inſtrumente b 
der als Geſchenk o 


befinden. 
Von 


Barometer, Höhen, 


ieb in Venezuela; es iſt ein Compaß, 


der aus Vergeßlichkeit in der 


Hacienda Barrios zurückgelaſſen wurde. 
Compaß ſoll ſich gegenwärtig in den Händen der 
Erben des Herrn Domingo Monzon in Victoria 


Dieſer 


Auszügen aus dem wiſſenſchaftlichen 
Tagebuch Humboldt's liegen uns drei Kopien 
welche als Datum „Januar 1800“ tragen. 

Uebereinſtimmung de 


vor, 
Die 
x Angaben über Thermometer, 


Deklination der Magnetnadel 


und Ausſteller 


daher die Homeruler die Berufung der Conferenz 
auf die zweite Woche des Januar betreiben. = 
Heber den wahrſcheinlich verunglückten Dampfer 
Friesland wird gemeldet: Ein bei Lloyds einge⸗ 
troffenes Telegramm aus Corunna be ätigt die 
Befürchtungen, daß dem vermißten niederländiſchen 
Dampfer „Friesland“ in der Nachbarſchaft des Ces a 
Finiſterre ein Unglück zugeſtoßen ſei. Das Tele⸗ 
gramm meldet, daß während der letzten paar Tage 
Kiſten mit Thee, Ballen mit Tabak und Koffer, 
Sowie Bambusbündel an das Geſtade geſpült 
wurden, welche Artikel, wie man glaubt, von einem 
unbekannten Dampfer herrühren, der bei Corrobedo, 
unweit Finiſterre, mit Mann und Maus zu Grunde 


gegangen iſt. 

h Rußland. 5 
Wie der „Globe“ erfährt, hat die Admiralität 
in Petersburg die Summe von 400 000 Rubeln 
zur Verbeſſerung der Popowkas, der kreisförmigen 
Panzerſchiffe im Schwarzen Meere, ausgeſetzt. Die 
Zahl der Schrauben an denſelben wird von ſechs 
auf vier vermindert und das eiſerne Verdeck mit 
Holz bedeckt werden. Die ſtreitigen Fragen be⸗ 
treffs mangelhafter Ventilation und unerträglicher 
Temperatur in dem Heizraum, wenn die Schiffe 
unter Dampf ſind, ſind u ad acta gelegt 
worden, obwol hauptſächlich auf ieſe Punkte die 
vor zwei Monaten zur Berichterſtattung über die 
Popowkas niedergeſetzte Commiſſion ihren Vorſchlag 
baſirte, daß dieſelben von der activen Liſte des 
Flottendienſtes geſtrichen werden ſollten. Die 
Veränderungen werden in Nikolajew während de 
Winters ausgeführt werden. Eu 

Amerirxa. 0 
Valparaiſo, 10. Novbr. Während der 
Congreß mit großer Hitze in endloſen Bera⸗ 
thungen den ſchon ſeit 1872 ſchwebenden Geſetz⸗ 
vorſchlag über Gemeinſamkeit der Kirchhöfe für 
alle chriſtlichen Bekenntniſſe zu behandeln fortfährt, 
ſeſſelt die Miniſterkriſis noch die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit und drängt ſogar die Paraſſ'ſchen 
Schwindeleien in den Hintergrund; der Finanz⸗ 
Miniſter Sotomayor reichte ſeinen Abſchied ein, 
weil ihm die Haltung der Regierung in der Kirch⸗ 
hofsfrage nicht gefiel und ſeine Collegen folgten 
‘einem Beifpiele, um dem Präſtdenten Pinto freie 
Hand zur Berufung neuer Räthe zu laſſen. Die 
Schritte finden herben Tadel, da ſie die liberale 
Sache ſchädigen; die Nachfolger ſind noch nicht 
gefunden. — Am 21. October ward feierlich das 
deutſche Hoſpital von Valparaiſo vor einer 
zahlreichen Verſammlung von Herren und Damen 
eröffnet. Unter den Reden, die bei dieſem unſere 
Landsleute ehrenden Feſte gehalten wurden, zeich⸗ 
tete eine in allgemeinen Zügen die Geſchichte der 
neu errichteten Anſtalt. Der erſte Gedanke ging 
aus von der hieſigen Loge „Germania“; er fand 
Beifall und reiche Unlerſtützung ron den in 
Valparaiſo und Chile lebenden Deutſchen. Eine 
Schenkung von 5000 Peſos, die Herr Krohnke 
in Copiapo, der rühmlich bekannte Erfinder 
ß einer Amalgamationsmaſchine, 
edelmüthig machte, gab dem Unternehmen einen 
wirkſamen Anſtoß; Sammlungen und Bazare, in 
denen unſere Frauenwelt milde Gaben durch 
unwiderſtehliche Liebenswürdigkeit und Grazie in 
reichem Maße den freundlichen Gebern entlockte, 
lieferten raſch die Mittel zum Ankauf und zur 
Ausſtattung eines geräumigen Hauſes. Unter den 
jenigen Perſonen, deren Freigebigkeit und vater⸗ 
zändiſcher Sinn viel zum Gelingen des Werkes 
beitrug, ſei hier beſonders der edlen Frau Ehlers 


gedacht, die ſowohl erfolgreich die Sammlungen 


leitete als in ſelbſtloſer Aufopferung nicht nur 
manche Stunden des Tages, ſondern auch der 
Nacht arbeitete, um die innere Ausftattung, Betten 
und Wäſche zum Heile leidender Landsleute fertig 


zu ſtellen. — Die chileniſche Regierung beabſichtig; 
dem Weltpoſtverein beizutreten; Natis 


| mit dem 
1. Juli 1878 wird England des Vertrages mit der 


Pacifiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ledig und 
will den Chilenen annehmbare Bedingungen ger 


währen. 


Machrichten vom Kriegsſczauplag. 
— Ueber das Scharmützel und die Einnahme 
von Prokoplie durch die Serben wird der 


Länge und Breite, Pendelſchwingung, atmoſphäriſche 
Strömungen, Feuchtigkeit der Luft ꝛc. ꝛc. bekundet, 
daß alle gleichen Urſprungs find. In einer biejer 
Kopien indeß findet ſich eine Notiz über die 
Lebensluft (aire vital), welche wir nachſtehend 
reproduciren. : 
„Die, Lebenzluft iſt diejenige, welche das 
Leben erhält, die todte (Luft) die, welche es zerſtört; 
daher giebt man ihr dieſen Namen. Die geſundeſten 
Länder werden alſo diejenigen ſein, welche viel 
Lebensluſt beſitzen.“ 

Der Wind von Catia iſt ſtärkend, weil er vom 
Meere kommt, wo er durch viele Salpetertheilchen 
geſchwängert wird, die das Geſunde der Lebens 
ausmachen. Unterliegt es nun auch keinem we 
daß dieſe Strömung Perſonen von ſchwacher 
Conſtitution mehr oder weniger Kopfweh und 
Reißen verurſacht, ſo iſt dies lediglich der zu ſtarken 
Wirkung zuzuſchreiben, welche eine ſo reiche Luft 
(un aire tan rieo) auf zarte oder doch nicht ſtarke 
Nerven ausübt, beſonders wenn ſie nicht daran 
gewöhnt ſind, ſie zu ertragen. Daher iſt der 
Wind von Catia, obſchon er mit feinem Lebens⸗ 
reichthum (riqueza vital) leichte Unbehaglichkeiten 
erzeugt, in Wirklichkeit doch der Geſundheit im 
höchſten Grade zuträglich, namentlich in der Tem⸗ 
peratur von Caracas; man muß ihn mit offenem 
Munde einathmen, wie ein Gelehrter dieſes Landes 
ſagt, welchem Baron v. Humboldt beiſtimmt. 

„Auf Bergen von einer beſtimmten Höhe iſt 
die Lebensluft in Folge der großen Nähe des 
Meeres oder anderer Verhältniſſe oft reiner als 
in Thälern und Ebenen; indeß auf denſelben 
Bergen iſt, ſobald man höher ſteigt, die Quantität 
der Lebensluft geringer, wie auf dem Pie de Teide, 
wo ſie ſich in dem Maße verringert, in welchem 
man emporklimmt, bis man den Punkt erreicht, an 
welchem das Leben ſich nicht erhalten kann. Aus 
dieſem Grunde fällt das Athmen auf hö! 
Bergen ſchwer und manche Perſonen unterliegen.” 

Dieſe Notiz gehörte Herrn Rodrigue 
Cosgaya, früherem Secretär des Generalea p 
Vasconzelos. (Schluß folg 
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Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Sehiffs ie. 5 
er Neufabrwafſer, 27. Dez. Wind: 6. 
Aufgebote: Arbeiter A. Klawezpnski u. Auguſte genen Rügenwalde (SD.), Pfeiffer, 

Czechlinski in Meiſterswalde. — Arbeiter Carl Herm. Nichts in Sicht 
gu 1125 und 5 a N FR — 
eirathen: Lehrer D manne askowski iu 1 
Cöln a. R. und Marie Frauziska Selma Wöurtgan = 8 örfen »Bepefhen der Danziger Zeitung. 
Arbeiter Otto Jul. Müller und Mathilde Loniſe Wilh. Berlin, 27. Dezember. PER 
Plinski. — Hauszimmergeſell Adolph Carl Bernh. Weizen „ 4% conſ. 103,80 104 
Stein und Marie Loniſe Buſchmann. — Seemann Carl er r. Staatzscldſ 92,70. 93 
Friedr. Bathke und Anna Eliſabeth Krajewski. — gelber in 217 [p. 80% ppb. 82,70 82,70 
Fleiſchermſr. Genft Wilh. Scholz und Bertha Marie Didi nee 209 50.209 be. 4% de. 85 90 
Mathilde Starke. — Schubmacher Joh. Guſtav Thiele ri Mai 20.80 de. Cee be. 100, 40100, 50 
fund Amalie Marie Kentz. — Seemann Joh Friedr. nd 140 140.50 Werg.- rät Ei. 69 | 70 
Aug. Labudda und Franziska Bertha Amalie Reich. — Mai 144 144.50 tombantentes-&. 125,50 127 
Fulumann Herrm. Theodor Miller und Wilhelmine |... far l brerzeſen . 428 434 
Se 200 8 Remänter ... 13,50 13,90 


i 8 al 5 0 er 5% 

‚odesfälle: Jenny Caroline Schwarz geb. Krüger, Dezemb 92. 27,10 bela. Etna 108,501104,60 
40 J. — Anna Julianna Grünenberg, 75 J. — nin ede 89.600 88 80 Sek. rat um. 83150 3060 
Franziska Eliſe Charlotte Grentzenherg. 47 J. — T. Sprit Dini | 70,70 nel 730 
Spiritngs los ; BER. Gilberrente 54,70) 55,40 


rg. 
d. Kaufm. Jul. Zielke, 10 M. — S. d. Müblenſteinfabr. 
edember | se 49,70|2u%. Sarkasten 202 204 


Carl H. Schröter, 5 J. — Arbeiter C. Rob. Blaga, 47 J. — 
„S. d. Aoril⸗Mat 51,70 5,90 Heß. Dantnoten 168.3018880 


ang. Scha-. II. 86 900 87,60 J ecſelerz. Bond 20,245] — 
Dies. E Moſbrente 62,20. 
FWechſelcurg Warſchau 201,90. 
Fondsbörſe matt. 


—— — — 
Meteorologische Jepeſche vom 26. Dezember. 
8 Uhr Morgens 
Barometer. Wind 


greife” nach dem Berichte eines Augenzeugen aus 
al geigrieben: „Die feindliche Poſtton 
chte durch zwei Bataillone Nizams, einige 
aſchi⸗Bozuks und eine Batterie beſetzt jein. Die 
nferigen, 3 Bataillone der Brigade 9 
(I. Miliz) unter dem Commando des Ober 
Dreſchkowitſch, deren Stellung auf dem rechten 
Flügel des Morawa⸗Corps durch zwei Batterien 
verſtärkt war, eröffneten gegen Morgen ein starkes d f n a 
Feuer, welches die aus der Stadt debouchtrenden ſtellung des gewerblichen Central⸗Vereins eingesandten 
ürken zwang, in den Schutz der Gebäude zurück⸗ Lehrlings⸗Arbeiten ſind von dem Ceutral⸗Verein 
een % dies hatte die ſerbiſche Artillerie, 58 durch Prämien und 0 durch Anerkennungsdiplome 
e ane eden Terrains halber nur uu 5 nee 808 a von 65 Ei 
1 i wurde ehrlingen aus Königsberg, je 1 aus Elbin 
langſam vorwärts kommen konnte, auf einer und Pr. Eylan zuerkannt, die nee Prämie 5 
dominirenden Höhe Stellung genommen und bald 0 Mk, erhielten 12 Lehrlinge (darunter 1 aus Danzig. 
begann das Artilleriefeuer auf beiden Seiten. Mitſe aus Königsberg, 3 aus Gumbinnen), die dritte 
e ee de be de 1 die Pal 1 8 17 von 5 1153 16 n * 5 9 5 
Batterie, ohne indeß bei dem ungünſtigen Schuß⸗ Lehrlinge. —— mer dine me des orbereitung 
felde Erfolge zu haben. Plötzlich ſchwieg dieſelbe 010 ed Combinations ball, . 
ganz; ein Kernſchuß der ſerbiſchen Geſchütze mußte am Sylveſteraßend im großen Borſenſaal zum 
ze den Geſchützſtand get 5 Ein beſten der hieſigen Erziehungs ⸗ Anſtalt für vers 
gerade den Geſchützſtand getroffen haben. waiſte und verwahrloste Kinder ftatifinben follte, 
Bataillon hatte ſich bereits in Gefechts ordnung ent iſt verſchoben worden, ba das veranſtaltende Comite zu 
wickelt und ſchon war die äußerſte Schützenreihe der Ueberzen gung gelangte, daß der Sylveſterabend für 
auf tauſend Meter an den Feind herangekommen derartige öffentliche Feſte nicht geeignet ft. — Die 
Unſere Leute, veren größter Theil noch nicht im Feuer hieſige Fortſchritts partei hat zu Freitag Abend 
geweſen war, hatten bald eingeſehen, wie unwirkſam eine Verſammlung ihrer 64 9 05 berufen, um über 
das türkiſche Feuer wirkte. Ihre Stimmung und 
Feuerdisciplin war in Folge deſſen vorzüglich, 


die gegenwärtige politiſche Lage zu verhandeln. Die 
und kaum waren die geſchloſſenen Unterſtützungs⸗ 


Einnahme 553 300 K. (113 620 mehr als im Nov. 1876), 
in den erſten 11 Monaten d. J. 5551653 
(1 602 245 mehr als in der gleichen Zeit 1876). 
„Veorgeſtern wurde hier auf telegraphiſche Re⸗ 
quiſition der Staatsanwaltſchaft zu Grau denz der 
Kellner H. verhaftet, welcher einem dortigen Hotelwirth 
300 & veruntrent hatte und dann flüchtig geworden 
war. Heute Morgens ward H. durch einen hieſigen 
Criminal-Schutzmann dem Graudenzer Gericht zugeführt. 
Königsberg, 25. Dezbr. Von den zu der Aus⸗ 


27. Dezember. l 
Geburten: Wattenfabrikant Louis Lewin Moſes, 


Landiags⸗Ab geordneten Dr. Bender und Oberamtmann _ 5 
3 125 un S. — Maurer Johann Albert Fürſt, S. — Sergeant 


Quadt werden durch Vorträge die Discuſſion einleiten. netter. Temp. C. Bem 


7585 5 2 — Bei Gelegenheit der bier kürzlich ſtatt Eduard Ludwig Schmidlke, S. — Maurer Wilhelm 111 ed 6.1 
Colonnen in die Front eingetroffen, alß die ganze W de des eichen. Lund irkeſchefkladen Ragge, T. — Kanzlei⸗Diätar Adolf Jul. Raddatz, T. Gepe een : 7441 DER gie 28 — 94 ; 
Linie mit einem jubelnden Hurrah in ſchnellem] Central⸗Vereins hielt bekanntlich auch der Fiſcherei⸗ Fleiſchergeſelle Michael Richard Gnttrich. T. — Stockholm. 735,9 S8 müßig h. bed. — 0,6 
Sturmſchritt ohne Befehl vorging, während im] Verein für die Provinz Preußen ſeine Jahresverſamm⸗ Arbeiter Guſtav Robert Geyer, S. — Telegraphen⸗ Haparanba . 751,4 8 leicht bed. 8.6 
großen feurigen Bogen die Granaten den Sturm: lung ab. Aus dem dabei erftatteten Jahresbericht ent⸗ Anwärter Rudolf Adolf Hoffmann, S. — Schmied Peſersburg. 750,7 SSd ſchwachſbed. — 250 
marſch dazu pfiffen. Nochmals auf 600 Meter nehmen wir, daß der Verein jetzt 183 Mitglieder zählt. Aug. Neumann. T. — Oberpoſt⸗Kaſſen⸗Buchbalter Mozkaen . 7654 © fill bed. — 70 
e ß a aba Sn 2:1 00 88 mine Bus 20 2 
3 Sat: 5 e a 182 . h „ 5 £ Breit... . { . 
welche indeß ebenfalls nur einige Opfer forderte. 9000 Exemplare Lachsbrut ausſetzen und Begrinbere eine | Wilhelm Anguft Gadiſchke, T. — Uneheliche Kinder Helder 743,6 S a > Schuee 0,1 
Plötzlich ſchwieg auf feindlicher Seite das Feuer; | Fiſchbrutanſtalt in Ludwigsort. Eine zweite foll dem-|4 S. 2 7. Sylt 743.2 — fil vollig — 0,10 
die Türken räumten die Stadt; qualmend und nächſt bei Sensburg ins Leben gerufen werden, ferner Todesfälle: T. d. Arb. Andreas Choleweziuski, Hamburg . 747,0 SW ſchwach ? v. 12 4) 
praſſelnd zuckten und flammten wenige Minuten ſoll im nächſten Jahre Lachsbrut in der Alle und im 3 M. — T. d. Schmieds Febr. Thiel, 1 J. — T d.] Swinemünde. 748,1 Pit) mäßig bed. — 0,619 
darauf in allen Straßen und Gaſſen züngelnde] Pregel ausgeſetzt werden. Invaliden Joh. Bollmann, 5 J — Emeritirter Lehrer Neufahrwaſſer 749,5 SCW müßig ded. — 1,5 
Feuerflammen gen Himmel. Die Abziehenden — Franz Zaborowski, 48 J. — S. d. Maurers Johaun Memel. . 148,8 SS ſteif bed. 0,419 
hatten den ganzen Ort in Brand eſteckt. Die 1 x A Alb. Fürſt, 4 T. — T. d. Sergeanten Eduard Ludw. Paris.. 7465 WNW leicht wolkig 1.1 
überall Rerum eilen Patronen knallten und Zuſthriften an die Kedarkion. Schmidtke, tobtgeb. — Friedericke Levn, geb. Birnbolz, Fasel .. 744.8 SO mäßig bed. 0.0⁰⁰⁰ 
8 ; ren Grafen v. Broel⸗Plater geht uns 45 J. — T. d. Schuhmachers Sobann Friedr. Lubw. Karlerube . | 7490 SEHR Hill bed. — 1. 
platzten an allen Orten ziſchend und ſauſend, dem Von He fen v. Broel⸗Plater geht uns Stub. 8 M. — ©. d. Tapeziers Engen Schäpe, 3 J. Piesbab A W ala: 0 
verheerenden Elemente neue Nahrung bietend. Wir nachſtehende Erklärung zur Veröffentlichung zu — S. d. Arbeiters Joh. Eduard Staroſt, 1 N. — Fak. 5 1488 en 110 Ss 24000 
konnten nicht daran denken, den Feind zu ver⸗ Die Hinterbliebenen der kürzlich verſtorbenen T. d. Arbeiters Guſtav Räſchlo, 4 „ München 7524 S wach bete 28 
folgen. Mit größtem Eifer machte ſich Alles daran, Schriftſtellerin Gräfin von Broel Plater Tiſchlers Friedr. Wilb. Arndt, todtgeb. Unbekannte | Zeirzig. 75 ½ S fi wolkig — 40 
den Feuerheerd zu zerſtören. Da ſtießen wir auf (Caroline Bauer) ſehen ſich im Hinblick auf die Mannesleiche. — S. d. Arbeiters Guſtav Kirchwehn, Berlin 1751.7 5 mäßig wolkig — 33.5) 
einen furchtbaren Anblick. In verbiſſener Wuth im weiten Theil des Buches „Aus meinem 9 J. — ©. d. Eigenthümers Heinrich Otto Kurowsky, Wien 755,1 WSwW ſtill bed. 3, 
hatten die Baſchi⸗Bozuks drei Einwohner in [heuß-| Bühnenleben“ von Arnold Wellmer enthaltene |? M. — S. d. Bäckers Galan Herm Jautzen, todtgeb. Breslan... 753,7 S friſch wolken! — 5,4 


— Anna Seiffarth, geb. Nempe, 29 J. — Arbeiter 
Auguſt Mantowäh, 58 J. — Arbeiter Heinrich Ernſt 
Schulz, 53 J 


3 ———75«C — 5j ren Ar Pre eitnet 


Ankündigung, welche ſich als burleske, unrichtige 
und übelwollende Reclame und als eine flagrante 
Rechts⸗ und Vertrauens vertetzung des Heraus⸗ 
gebers darſtellt, zu folgender Erklärung veranlaßt: Produclenmärkle. 

1. Der letzte Wille der Verſtorbenen, welcher 8 1furt a. M., 24. Dezember. ( b 
auch dem Hrn. Wellmer mitgetheilt wurde, unter: en Age nen Heſchüſt) ee 
nden geen ae , e ee eee e 
ſoe {CH . ungari — — oggen — 7 

2. Die Familie der Verſtorbenen proteſtirt and a Aust Hafer 1215 A. e 8 
daher gegen jede Verletzung dieſer letzten Willenz⸗ Weizenmehl Nr. 00 35½ , Nr. 0 33 ½% K, 
beſtimmung, und verwahrt ſich gegen jede weiter⸗ Nr. I. 30 % K. Nr. II. 22½ A., No. III. 19% K. — 
gehende Publication, welche auf den Namen Roggenmehl Nr. / Berliner Marke 22 —23½ A, b r 
{ Karoline Bauer ohne ihre ausdrückliche Bes No. II. do. 16 M — Der heutige Markt war ſehr getreten ift. In Dentihland herrſchen schwache, meiſt 
eſammt 110 519 K. (78 064 mehr als im Nov. 1876). willigung unternommen werden ſollte, indem ſie ſchwach beſucht, es herrſchte vollkommene Feiertagsſtille ſüdliche Winde mit leichtem, nur in Baiern ſtarkem 
Die Einnahme während der erſten 11 Monate des glei chzeitig die Verantwortlichkeit für deren und. zeigte ſich keine Kaufluſt. Bei unveränderten Froſt, nachdem im Nordweſten des Landes geſtern 
Jahres betrug 630868 K (507 852 mehr als in der 2 h atieität nach Inhalt und Form völli Preiſen blieben Umſätze auf Kleinigkeiten heſchränkt. reichlich Schnee gefallen. In Schottland iſt wieder 
gleichen Zeit v. J.). Bei der oſtpreußiſchen Süb- uihe N 9 Die Preiſe verſtehen ſich franco hier ur 100 Kilo je] Thauwetter eingetreten. \ 
bahn betrug im November d. J. die Geſammt⸗ ablehnt. nach Qualität. Deutſche Seewarte. 


lich beftialifcher Art zu Tode gemartert, zwei andere 
Unglückliche ächzten, ſchwer verwundet, den letzten 
Todeskampf! Die Verluſte der Unſerigen waren 
äußerſt gering, 7 Todte und 18 Verwundete; die 
der Türken beliefen ſich gewiß auf mehr als das 
Doppelte.“ 


| : Danzig, 28. Dezember. 

* Bei der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat November die Einnahmen be⸗ 
tragen; aus dem Perſonen⸗Verkehr 19 303 K. (7037 
mehr als im Nov. 1876), ans dem Güter⸗Verkehr 
89 757 K (70259 mehr als im Nov. 1876), ins⸗ 


1) See leicht bewegt. ) See leicht bewegt 


nee. 

An der ſüdlichen Oſtſee iſt ber Luftdruck geſtiegen. 
das tiefe barometriſche Minimum, das geſtern bei 
Chriſtiania lag und ſtürmiſches Wetter an der deutſchen 
Küſte verurſachte, liegt jetzt ſehr abgeſchwächt, in 
Mittelſchweden, in ganz Weſteuropa iſt dagegen das 
Barometer ſtark gefallen und die Druck⸗Vertheilung 
unregelmäßig, mit einem Streifen niederen Drucks 
auf der Nordſee, wodurch der Wind in Holland nach 
Süd zurückgedreht, im Kanal friſcher Nordweſt ein⸗ 


en Tb Nes 5 0 Hmmm r ¼ůwʃv, T F menen 

i Ich wohne jetzt Holzgaſſe 23 „Deutſche Fachſchule für Blech⸗ üßen Ober Unger⸗Wein, vorzüglich, a Fl. (daz neu Davidſohns intereſſ. Vexirmappe, 

5 Y ch > 2 2 ) 2 1.25 „l., Punſch⸗Eſſenz, Rum, Arrac, enth. 12 ganz neue Vexirbilder, ſowie 

Bekanntma ung. 1. Carl Goldweid, arbeiter in Aue i. S. Cognac empfiehlt 5 din Won dernden. ein h ine Veri wil 

Die unter Nro. 252 in 5 e Bit 134) ° _  Subrherr. Die 18 15 neuer Schüler in die Rudolph Walliſch, Vfefferftadt 38. b. G. Friedemann Papierh. Melzergaſſe 6. 

Gala eingetragene Kommandit⸗ Bie Deutsche III. und II. Cl. finvei furz nach Opern orb flaumen Neujahrsk mit u. obne Vexirb. i. Ang bl. 
eien - 


2 500 rug. Kreugungs 


ima } Iſtatt. Das Schulgeld beirägt pro Halbiahr 
N Geſelſcaft für Kohlen m. Grund- Creditbank 112½ A. Anmelkungen v. Schülern nimmt ſehr ſchön im Geſchmack verkauft p. 2 30 4 


Salzhandel H. Bräutigam F. W. zu Gotha d. Direclor ſchon jetzt entgegen u. iſt z. Er⸗ isch od. Kammwoll⸗Hammel wünſcht zu kauf 

hat dieſe Firma in A gewährt bypothekarische Darlehne auf länd- theilung jeder Auskunft bereit. 5 2105) ie liso ’ Philipſen, Srieflohl 

1 een eee un Felge Verſügung liche und städtische Grundstücke, Anlräge 3 V7 1 e 5 chten und Deutichen Schmweizerfäle, 2079) b. Hohenſtein W/ Pr. — 

bein en a ann 27 Her Ba | 8. nen ease end neigt 4 00% |” e ee e eee ever, Ziliier m, echten ain e „Bid fee abe un 
Danzig, den 24. December 1877 1587 1 Asiıma 1000 Jenni von Berfexen, burgerkäſe, Harzer, Ollmützer, und 5 Verkauf bei J. Wiebe, Nen⸗ 
znigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ : } re Fromage de Brie, Woriener Ziegen | E teichsdorf bei Neuteich. (2066 

Königl. Commerz⸗ u. e 9515 5 und Kräuterkäſe empfiehlt im Detail und 


Colle tum 2120 e E22 N era N A8 e n bt Bus 
2 7 2 Inter! terwon dezi⸗ f 
Große Ausſtellung 1 
5 8 inzigen Depoſiter für Deutſchland und bie 
; Bekanntmachung. 1 en Schweiz A. Thomass, Upoth. in Bern (Bameiz) 
: Firmenregiſter find die unter N U 0 er „Pinan 
ee Bee) Aeninhes-Münen. I Maar a er 
; und die unter No. es und A feine a . „ 60, 75, 90, 120. 
here eingetragene Firma 5 H. 7 x 7 unſortirte Harauna a Mille 54 K. 
Fabian zufolge Verfügung vom 15. Debr. Cotillon⸗ Ge genſtänden Alechez ken za 200 Sac e M ea 
8 . 8 mn u 25 \ l 
ET enberg Wſtpr., den 17. Debr. 1877. 1 Aua 5 0 Menilla e ee a Du 60 918 f 
re age 7 uswahl zu auffallend billigen Preiſen avanna⸗ Ausſch B- Cigarren rig. 
Königliches Kreis⸗Gericht. g 6) inen do Mille 35 4. 


22222 ͤ ͤ ͤ v 5 der 5 Heſch 8 — 
Bekanntmachung. Vopier⸗Engrog⸗ Handl. ase 0 ai e 
; Gon or, Breslau. 
ige 550 a: ben 1 de n 14 H Jacobsohn, PT empfehle: 
Dan i „ Mi 4 1 
Kepler aus Alt Eiche ebendaſelbſt unter 121 Heil er 121. (2078 Goldfiſch⸗Baſſins, 


der Firmg Epugrd Keßler 60 boſiſch i Baſſins n 3 Länder, 


in das bieffeitige Firmenregiſter unter No. Kalender für 1828, 


i ür Wand, Haus und Schule, letztere für 
a her 25 ſtpr., den 18. Decbr. 1877. betonen Rotten, Stundenplan 2c. einge⸗ August Hoffmann, 
Königl. Kreis⸗Gericht. eichtet für Suaben- und, Deädchenfäulen Agquarienhandlung. 


elegant gebunden von 30 Pf. an. Taſchen⸗ 


ie» a don BT on 

Bekanntmachung. 10 cf. an eu e eee in einzelnen Ueberzügen verkauft zu Fabrik⸗ 
In unſerm Geſellſchaftsregiſter, nchen J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. Bein unter Nachnahme Muſter 19055 
e e eee een und 
Czolbe a Brote Touren 


eingetragen ſich, ift in Abtheilung 3, das in dieſer Saiſon reichhaltiger vertreten als Laubſaͤge⸗ Dig 


Beſtehen einer Zweigniederlaſſung in Soldau je, und gebe bei größerer arthieabnahme in Ahorn, Mahagoni, Nußbaum, Kirſch⸗ 


aufolge Dela e 16 wee worden did Wereinen habe, Por baum, Florida, Lebern, amerifanifch Ahorn 


Roſenberg Wſtpr, d. 18. Debr. 1877. I. I. Preusm, Portechaiſengaſſe 3. — und allen tonftigen Sorten, liefert zu 


100 ſehr fette engliſche 
ſowie ein vierſfitz. ruſſi⸗ 
Hammel. ſcher Schlitten, verkäuflich 
in Hoch Kelpin bei Danzig. 
Ein Grundſtück in Schidlitz unmittelbar an 
der Chauſſee belegen, gute Geſchäftslage, 
welches ſich zu jedem Betriebe eignet, iſt ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 5 : 2116 
Käufer erfahren das Nähere Schidlitz 
Neo. 60 a. 5 
in in Carthaus in frequenter Straße 
belegenes Gaſthaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen und bei ganz geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Hierauf reflecti⸗ 
rende Käufer erfahren das Nähere bei Frau 


„ Woithaler, 
SHaſtwirthin in Carthaus. 
2 in Rußland, England 
Stellungen un allen Götonien fr 
Kaufleute, Beamte. Techniker, Lehrer ꝛc. 
weiſen wir den Theilnehmern an unſerem 
brieflichen Unterricht in ruſſiſcher, al e 
u. franzöſiſcher Sprache Ebel nach. 
Proſpecte 50 , Roltſch u. Schellenberger, 
rankfurt a. M. Briefliche Vorbereitung zum 
injährigen Freiwilligen Examen mit 
garautirtem Erfolg. (1450 
as Central⸗Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau für Königsberg und Umgegend 
von O. M. Stablowskl, Königsberg i. 
Preußen, Löbn Langg. 43 empfiehlt ſich dem 
hochlöplichen Adel und dem hochgeehrten 
Publikum zur Beſorgung männlicher und 
weiblicher Hausofficianten als: 
Commis, Faß⸗ & Oberkellner, Inſpec⸗ 
or en, Gärtner, Jäger, Factore, Kellnerin⸗ 


Engros Fr. Keßler, Hundegaſſe 39, 
1017) Scheibenrittergaſſe 13. 


Günſtiger 


Kauf oder Tauſch. 


Das mir in Mehlfack am Marlt 
gehörige Haus, Frequentefter Lage gelegen, 
babe ich in dieſem Jahre ganz neu erbaut, 
daſſelbe iſt 2½ Stock hoch mit einem ſehr 
ſchönen eingerichteten Laden, welcher ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, bin ich Willens, un⸗ 
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
oder gegen ein ländliches Grundſtück bis 
4 Hufen groß, nach gegenſeitigem Ueberein⸗ 
kommen zu vertauſchen. Mehlſack iſt 
eine Mittelſtadt und liegt 4 Meilen von 
der Bahnſtation Braunsberg, zeich⸗ 
net ſich geſchäftlich dadurch avs, daß die Umge⸗ 
gend (genanntes Ermland), 
ſehr wohlhabend iſt und von drei Chauſſeen 
durchſchnitten wird. Käufer oder Tauſcher 
wollen ſich direkt wenden an 


Leopold Cohn, 
Wormditt. 
Zwölfte 

Rambonillet⸗Bock⸗ 


Auction 
zu Weende b. Göttingen 


(LLe 


nd ( 5 ‚ Hotelwirthinnen, Wirthſchafterinnen, 
3 18 A } f bill eifen die Holzhandlung von a 5 0 2 
eee Kalender i 0. R. Schumann, 7 5 „ nn u er 
— rar TE 1 N * * 
5 ro 4 burg, Mühlenſtraße 12. ttags, über ollbutböcke. R d 
Bekanntmachung. En Hauskalender, Wand⸗ a che e werden auf Wunſch zugeſandt. el en EL. 


Die Stelle des Dirigenten der hieſigen] kalender, Taſchenkalender⸗ Notizkalender; 


a R Amtrath Grieffenhagen. 
z i „ April be e 2 } 
hen Ensign, en; Neil e eder, Jagd Stiefel Schmiere, 


as ſich zu jedem Geſchäft eignende Laden⸗ licher Branche Stellung. eſſen unter 
Wohnung und Holz ein firivtes Gchalt pon Pe aber, während der jetzigen Jahreszeit in jeder D lokal, Gr. Gerbergaſſe 11, beſtetzend No. 1902 in der Exped. d. Zeitg. erbeten. 
a Unt ee lee e N ae e nd Wente F wern ncht ehe ein a it Kane Eine 11 gut empfl. Erzieherin, ſucht zum 
ca. 480 . für Unterricht in der anggafle 78. “ ruppentheilen ſchon ſeit vielen h ober vom 1. April unter vorteilhaften Bes 1. 


Offerten nimmt entgegen unter 
200, Elbing poſtlagernd⸗ 9 


ift dem in Ausſicht genommen, . 4 
N lenken „pie 1 über 17 Viſitenkarten geführt, Albe 
Ju einer geb. moſaiſchen Familie finden n. 


ſtüdtiſchen Volksſchulen gegen 600 K. Re- in elegante Ausführung, 100 Stück von ert Neumann, 
1.50 


pril ein anderweitiges 1e 
S. 
(205° 
an, bei Franko⸗Zuſendung nach Laugenmarkt 3. 


dingungen zu vermiethen. 
Auß Wunſch iſt in demſelben 9 noch 
eine beſondere comfortable Wohnung zu 


2 2 7 N 7 8 e e 2 ft} } 
10 , hate: padre außerhalb, liefen, F K Petroleum r here daſelbſt 2 Treppen. iR Pace äh. Bunde ns 1 7 
nachweiſen können, wollen ſich unter Ein⸗ Fanz ran D, à Litr. 20 H., wie alle Sorten von Honig, Die W Unterzeichneten iſt jetzt 


eine -Stangenberg, 
3 Z. Felgenau b. Subkau, 
worauf zu achten bittet 


Pflanzendekorationen 


zu Feſtlichkeiten in jedem Umfange, ſtellt für 
ſolide Preiſe, die Gärtnerei von 
A. Bauer, Langgarten 38. 


Danzig, Breitgaſſe 60. find billig und ſehr gut zu haben au 


1 9123) 3 1 
önlich bi 1. Februar 1878 bei uns - Kun, Graben 13, Junkergaſſen⸗Ecke. (2102 
Mien e (2058 Güter jeder Größe gie franz. Bonne Wird geſucht darch 
Memel, den 22. Dezember 1877. weiſt zum Kauf nach G. Emmerloh, Frau Amalie Lindenberg. 
Der Magiſtrat. Marienburg. (323 in Danzig Hundegaſſe 98. 


Heine, 
1980) Stangenberg, 


Papier-Engros⸗Hondlung, 121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Größtes Lager „ Conto⸗Büchern 


aus der reuommirten Fabrik der Herren Riefenstahl, Zumpe & Co., Berlin, ſowie ſümmtliche Gomtoir- und 
Bureau- Utensilien zu auerkaunt billigſten Fabrik⸗Preiſen. 


9 die Geburt eines muntern Töchterchen 
erfreut. 
Gr. Zünder, d. 27. Dechr. 1877. 
2085) A. Pohl u. Frau. 
f te Entbindung feiner liehen Frau Eliſa⸗ 
beth, geb. Hering, von einem geſunden 
Knaben zeigt ergebenſt an 
. Dr, Kuhnte, 
Director der Landwirthſchaftsſchule 
in Marienburg in Weſtpr. 
Marienburg, den 25. Decbr. 1877. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Roſa mit dem Rechtsanwalt Herrn 
Bry aus Tuchel zeigen wir hiermit an. 
Dt (2122 


. Eylan. 
N. Blum und Frau. 
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter 
Martha mit dem Feldmeſſer Herrn 
Newald zu Varzin in Pommern zeigen 
ergebenſt au (2117 
der Feldmeſſer Bahlcke und Frau. 
Schidlitz, den 26. Dezember 1877. 


Heute Nachmittags 1 Uhr ſtarb im 
Taften Lebensjahre plötzlich der 


Rector Mathias Rozynski. 


Wir bedauern feinen Tod um ſo 
mehr, als 5 durch ſein 50 jähr. 
treues, aufopferndes Wirken ſich um 
die Schule bei der Königl. Kapelle 
große Verdienſte erworben hat. 
Danzig, den 27. December 1877. 
Das Curatorium der Schule bei 
der Königlichen Kapelle. 


Ar 24. December ſtarb meine alte 
würdige Köchin 
Anna @ruenberg 
im 76. Lebensjahre, eine der acht⸗ 
I ͤbarſten Dienſtboten, wie man te 
| felten findet. 18 Rahe lang war ie 
Bi cle chf dis zu guy N 
I Atter von 74 Jahren. Die Liebe, die 
ſie fi) in dieſer Zeit erworben wird 
nie verlöſchen. Möge ſie für ihr 
treues und rechtſchaffenes Dienen und 
für die ungewöhnliche Anhänglichkeit 
an ihre Herrſchaft reichen Lohn dort 
oben finden. 
Danzig, deu 25. December 1877. 
Annette Weickhmann, 


Pommersche 
Hyp.-Actien-Bank. 


Die am 2, Januar 1878 fälligen 
Coupons unserer unkündbaren Hyp.-Briefe 
werden von da ab 
in Berlin bei unserer Filiale 

(Seydelstrasse 26), 
in Danzig bei Herren Baum & 
Liepmann _ 
und ; ; 
an unserer hiesigen Kasse eingelöst. 

Ende März 1878 werden bei 
uns die neuen Couponsbogen 
zu unseren 5% Mypotheken- 
briefen L.—IV. Emission 55 
geben. (2002 

Coeslin, den 19. December 1877. 


Die Haupt- Direction. 


Abonnements auf: 


Kladderadatſch, Wespen, Illuſtrirte Zei⸗ 
tung, Ueber Land u. Meer, Gartenlaube, 
Daheim, Hausſchatz, Illuſtrirte Welt, Flie⸗ 
gende Blätter, Bazar, Modenwelt, Frauen⸗ 
zeitung, ſo wie auf alle übrigen in⸗ und 
ausländiſchen Zeitungen nehme ich entgegen. 
Schnelle und regelmäßige Lieferung. 


„ Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalienholg., Langgaſſe. (2108 
unterricht in der doppelten Buchführung, 
verbunden mit Correſpondenz u. kaufm. 
Rechnen ertheilt (2068 
S. Zerkowski, Schmiedegaſſe 17. 
Der geehrten ge Befigern die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem 1. Jan. 1878 
als Güter⸗Agent u. Faktor in Guteherber⸗ 
ge No. 19, bei Danzig, mich niederlaſſe; ich 
hoffe durch reelle Bedienung und eifriges 
Beſtreben bei den Käufern wie Verkäufern, 
das volle Vertrauen mir erwerben zu können 
und bitte gag ergebenſt mich mit den hierin 
betreffenden Geſchäften gütigſt beehren zu 
wollen. Mit Hochachtung 


a, C. F. Faehnrich. 


pm 
n Sylivefler-Scherzen empfiehlt die im 
agen achte 10 belebt . 
chineſiſchen Theeſpiele 
a Käſtchen 25 3 
August Hoffmann, 


Aquarien⸗Handlung. 
Sohlitten. 
2 ſtarke Arbeits-, und 1 neuer unbeſchla⸗ 
gener Spazierſchlitlen zu verkaufen in 
Thalmühle. (2103 


eute Morgen 3 Uhr wurden wir durch 


hat vor Kurzem ſeinen mwanztäften Jahrgang begonnen. 
ebildeten zählt — ob allein 


‚Jaco 


allgemeine iluſtrirte Zeitung, 


in wöchentlichen Nummern von 2½—3 Bogen oder in vierzehntägigen Heften in elegantem Umſchlag, 


Wer immer ſich zu den 


Eine 


Deutſchlands iſt. 


Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen 
bereits erſchienenen Nummern werden nachgeliefert 


ST sefäligen Beahtung für 9 


ſtehend oder Familienvater — und auch nur 


Mark monatlich 


amel. 


Die erſten Nummern des neuen Jahrgangs 1878 ſind aus Berlin bereits eingetroffen und in allen Buch 
i handlungen als Probe zu haben: 


Die Actionaire der Actien⸗Geſellſchaft 


markt am Ba 


zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


der Speicher⸗Inſel in dem Grundſtücke Milchkannengaſſe 15 — 5 
gaſſe — der ſechſte Speicher vor der Ecke an der Mottlau, von der Stadtſeite To 


werden hiedur 


Die Natur 


Illuſtrirte Damen⸗ und Moden⸗Zeitung. — Präm 
24. Jahrgang. Preis vierteljährlich A. 2. 50. (in Oeſterreich nach Kurs). 
Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer (1—2 Bogen ſtark) in größtem Folio⸗Format. 
Abonnements werden von allen Buchhandlungen und Poſt⸗Anſtalten jederzeit entgegengenommen. 


Vie 


) 


Huhof Au Elbing 


Sonnabend, den 29. December er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


nach dem Börſenlokal, Heiligegeiſtſtraße No. 26, hieſelbſt eingeladen. 


Ta 
1) Bericht des Aufſichtsraths 
Bilanc 


gesordnnng. 
über die Lage des Geſchäfts unter Vorlage der 


ilance. 
2) Wahl für 2 ausſcheidende Mitglieder des Aufſichtsraths. 


3) Wahl von 2 


ö Reviſoren. 
Elbing, den 22. December 1877. 


Der ſtell vertretende Vorſitzende des Aufſichtsraths 


Grunaus 


0 
(2061 


Abonnements⸗ Einladung. J. Quartal. 


bringt Beiträge namhafteſter Mitarbeiter und 
vorzügliche Originalilluſtrationen bedentender 
Künſtler; eingehende Literaturberichte und 
eine reiche Fülle 
naturwiſſenſchaftlichen 
Quartal 4 Mk. 


diverſer Mittheilungen 
Preis pro 


Bache 
Alle Buchhandlungen und 


Poſtanſtalten nehmen Abonnements an. 


G. Schwetschke’scher Verlag in Halle a/ S. 


Große Cigarren⸗Auction. 


Sonnabend, den 29. December er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 


Juden⸗ 
mmend, 


im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 

ein großes Cigarren⸗Lager in guten Mittel⸗ und 
ord. Sorten, darunter Celebrado, Negro, Havanna ⸗ 
Ausſchuß, el globo, flor de anno, etwas Kau⸗ 
taback, 1 Repoſitorium, 1 Armlampe u. ſ. w. 


in gebotenem Räumungswege verſteigern und den mir bekannten ſicheren Käufern 


2 Monate Credit bewilligen. 


Roman-Zeitung 


für 3% W 


(700 Romanbogen jährlich!) 
ark pro Quartal 


Nothwanger, Auctionator. 


beginnt das neue Quartal mit den Romanen: 
5⁰ sie lleben u. hassen! v. 55 8 
1 us den Memoiren 
Don Lottaria. eines Abgeſchiedenen. 
Der Verfaſſer iſt eine nunmehr aus dem 


politiſchen Leben abgetretene, bedeutende diploma⸗ 
tiſche Perſönlichkeit, welche ihre intereſſanten, die 


K. Rosegger. 


durch alle Buchhandl u. Poſtanſtalten. letzten Jahrzehnte umfaſſenden Aufzeichnungen im 


E 


kaufen Altſtädt. Graben No. 9 


Verkauf Wegen Abfuhr über Pelplin wird 


der 


Verlag von Otto Janke Gewande 


in Berlin. 
ine vorzügliche Fraismaſchine nebſt 17 
Fraiſer iſt umſtandshalber 4110 zu ver⸗ 


eines hiftoriſch ⸗ politiſchen Romanes 
veröffentlicht. 


„24 fette Schweine 


(2100 und eine Kuh ſtehen in Katzke p. Brauft 


uf dem Domintum Smolong fteht noch zum Verkauf Abnahme den 15: Jan. 1878. 


ſehr guter trockener Stichtorf zum 
Waldweg ab Roppuch empfohlen. 


in neuer Reiſeßa 


iſt billig zu verkaufen Heiligegeiſtg. 10, 2. Et. 


iir 


leist 


anzig, f 


uß 6000 Mark 


eer“ zur eriten 


ür mein Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Ge⸗ 
N ſchäft ſuche ich per 1. Jannar ie 


einen Commis, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
irschberg, 
2067) Culm. 


Eine erfahrene Wirthin, 


welche gut die feine Küche verſteht und gu e 
Zeugniſſe beſitzt, erhält noch zum 1. Jannar 
Stellung durch J. Daun, Jopengaſſe 58. 
Ein ub h e it, mit Rings 

un eldöfen vertraut iſt, ſucht 
Martini k J. Stelle. 3 8 
Ad. u. 2071 erbeten. 


Stelle hat zu begeben 
R. Block, Frauengaſſe 36. 


2113) 


Neuſtadt W. Pr. 


wird zu April eine Wohnung, beſtehend aus 


t Weltausſtellung 1876. 


rung weiblicher Erwerbs- 
thätigkeit gebild. Stände, 


Fleiſchergaſſe 55, 3 Tr., 
wird am 3. Jannar eröffnet und empfiehlt 
1 dem geehrten Publikum zur Anfertigung 


der eleganteften Roben zu den cibil⸗ 
ſten priſen. Ausſtattungen 
werden ganz beſonders 
herückſichtigt. Annahme von 


Schülerinnen fiabet täglich ſtatt. Auswärtige 


erhatten hilligſte Peuſton. 


Men Gefinde- Bermiethungs=Bilrean er⸗ 
5 laube ich mir hiermit höflichſt in Er⸗ 
innerung zu bringen. 

Elise Seel 


2084) Johannisgaſſe 15, parterre. 


Fin mein Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling, 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
B. Brilles Ww. 
2063) Pr. Stargard. 
Ein junger Mann, der mit der ruſſiſchen 
und hebräiſchen Correſpondenz vollſtän⸗ 
dig vertraut iſt, ſucht Stellung. Adreſſen 
werden unter 2114 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein junger, gebildeter Mann, Gutsbeſitzers 
Sohn, welcher 2 Jahre in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig geweſen, ſucht vom erſten 
Januar Stellung als Wirthſchafter reſp. 
zweiter Inspector. Adreſſe unter B. H. 
poſtlagernd Thorn. 1988 
ür ein großes Hotel in einer lebhaften 
Provinzialſtadt wird % N 
1 cautionsfähiger Büffetier 
von ſogleich, geſucht. } 2 
Meldungen unter 2040 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Geſucht werden: N 
Baus und Maſchinentechniker, Oekonomie⸗ 
Verwalter, Aufſeher, Handlungscommis, 
Buchhalter und Bonnen. 
Nordweſtdeutſches Auskunfts- u. 
Placirungsbureau in Düffeldorf. 
Ein tüchtiger cantionsfähiger 


Zieglermeiſter 


findet zum 1. Apt 9 
Manurermeiſter Richard Böttcher in 


nitz W/ Pr. 


1 ef 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ko⸗ 
(2060 


3 Zimmern mit Zubehör und Pferdeſtallung 
für mehrere Pferde geſucht. 5% 15 
fällige Adreſſen werden unter 2106 
Isr. Studien- 
Beförderungs - Verein 


für Oft: und WVeftprenfien. 


Außerordentliche 


| Generalberſammlang. 


Sonntag, den 30. Deebr. 1897, 


. Mittags 12 Uhr, 

im Seſſionszimmer der Synagogen⸗Gemeinde 
zu Königsberg. ö 
Tagesordnung: 

Aenderung des Statuts behufs Erlangung 
der Corporatiousrechte. (1934 


Der Vorſtand. 


Gambrinus-Halle. 


Jeden Freitag: 


Sricafjee bon Huhn 


Allen Freunden und Bekannten, von 
denen wir uns nicht perſönlich, bei Ver⸗ 
anlaſſung unſerer Ueberſiedlung nach Kiel, 
verabſchieden konnten, ſagen wir hierdurch 
unſer herzlichſtes Lebewohl. l 

Danzig, den 27. Dezember 1877. 


M. Kreft, 
Kaiſerl. Marine⸗Werkführer nebſt Frau. 


Aufruf. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage Abends 7% 
Uhr, erbat und erhielt ein mit einem langen 
grauen Paletot bekleideter, unbekannter Herr 
von dem expedirenden Beamten bei der Poſt⸗ 
anftalt auf Bahnhof „Leegethor“ eine Feder 
zum Niederſchreiben einer Poſtkarte. . 
tereſſe des Beamten wird der betreffende Herr 
dringend gebeten, ſeine Adreſſe ſogleich dem 
hieſigen Toftamte einzureichen. Te, 
Be een E 99 000 f Ae 

auptgewinn . iehung 11. 
Februar, Looſe a 5 A., Proſpekte gratis. 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Ziehung 12. März, Looſe a 3 K, 
Dombau⸗Lotterie, Ziehung 10. Jannar, 
Looſe a 3 K. 50 Z, nur noch in ge 
ringer Zahl, bei 21 
h. Bertling, Gerberg. 2. 


Nr. 10 647 


kauft zurück die Expedition dieſer Zig. 


Düsseldorfer 
Punschsyrupe 
Johann Adam Roeder, 


allfeitig als die feinften anerfannt, 
9 


5 


pril 1878 Stellung beim! Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Druck und Verlag von A. 


W. Kafemann 
in Danzig. i 


